
im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Zukunft bauen – Dialog zur nachhaltigen Entwicklung«

Einladung zur Dialogkonferenz

Lebensqualität in Österreich 

Donnerstag ,  2 .  Mai  2002 von 16.00  b i s  19 .30 Uhr
Konferenzzentrum Wal l ,  Merangasse  70,  8010 Graz

Eine Initiative der Bundesregierung. Veranstaltet vom Bundesministerium für
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft und dem Land
Steiermark in Kooperation mit der Kleinen Zeitung und der Universität Graz.



»Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, 

die den Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht,

ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, 

ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wählen. 

Die Forderung, diese Entwicklung ›dauerhaft‹ zu gestalten, 

gilt für alle Länder und Menschen«

(Gro-Harlem Brundtland)

Das Jahr 2002 steht im Zeichen des UN-Weltgipfels zur nachhalt igen Entwicklung, der im
August in Johannesburg stattf inden wird.  

Wofür steht  nachhalt ige Entwicklung? Sie bedeutet ,  dass soziale Sicherheit und gesel l-
schaft l i cher  Zusammenhal t ,  d ie  S icherung der  Arbe i t sp lätze  und dauerhafter  
wirtschaftl icher Erfolg sowie eine intakte Umwelt Zielsetzungen darstel len,  die nicht
unabhängig von einander real is iert werden können, sondern s ich gegenseit ig ergänzen
müssen,  um die Lebensqual ität  der Menschen langfrist ig zu s ichern.

Entsprechend diesem Leitbi ld l iegt  mit der österreichischen Nachhalt igkeitsstrategie ein
langfr i s t ig  or ient iertes  Programm für  d ie  Integrat ion der  umwelt- ,  wirtschafts- ,
beschäftigungs- und sozialpol itschen Anliegen vor.   In 4 Handlungsfeldern  hat die
Bundesregierung  klare Leitziele  ihrer Pol it ik formuliert .  Diese bi lden auch den thema-
tischen Rahmen für 4 Dialogkonferenzen,  die vom  Lebensministerium gemeinsam mit
Partnern aus den Regionen veranstaltet werden.

Nachhalt ige Entwicklung  kann nicht verordnet werden:  Verständnis und Zustimmung
für die mit diesem Leitbi ld verbundenen Herausforderungen und Chancen  s ind Voraus-
setzungen,  die nur  im Dialog mit allen Zielgruppen und Betroffenen  zu erbringen sind.



Das  Thema  Lebensqua l i t ä t  i n  de r  Nachha l t i gke i t s s t ra teg i e  behande l t  d i e
Rahmenbedingungen des  Zusammenlebens in  unserer  Gesel l schaft .  Verschiedenste
Maßnahmen z ie len in der  Ste iermark auf  mehr Lebensqual i tät  ab:  von Lokalen
Agenda 21-Prozessen in Gemeinden über  Netzwerke der  Landwirtschaft  und des
Hande l s  zu r  S i che rung  de r  Nahve rso rgung  b i s  zu  soz i a lökonomi schen
Beschäf t igungs in i t i a t i ven  und  Reg iona lak t i v i t ä ten  w ie  d i e  s t e i r i s che
Naturparkstrategie  und die  Kraftspendedörfer,  das  Vulkanland oder  d ie  Lernende
Region L iezen.

Die  kommenden Jahre werden aber  – insbesondere was d ie  Altersstruktur  angeht –
radikale  Veränderungen br ingen:  d ie  Zahl  der  Kinder  und Jugendl ichen sowie in  der
Altersgruppe der  15- b is  60-Jähr igen wird stark zurückgehen,  während s ich der
Antei l  der  Senioren in der  Ste iermark b is  2050 beinahe verdoppeln wird .  Die
In it iat ive KINDerLEBEN der  Ste iermärkischen Landesregierung reagiert  auf  d iese
Entwicklungen und sol l  d ie  Weichen für  e ine k inder-  und fami l ienfreundl iche
Ste i e rmark  2050  s te l l en ,  d i e  dem P r inz ip  de r  Genera t ionenve rantwor tung
Rechnung trägt .  

Die Veranstaltung ist   Tei l  des österreichischen Dialoges zur nachhalt igen Ent-
wicklung, der über den UN-Weltgipfel  in Johannesburg hinausreichen und die Um-
setzung der österreichischen Strategie zur nachhalt igen Entwicklung begleiten sol l .  

5 Le i tz ie le  s tehen  im Mitte lpunkt  
der  Dia logkonferenz  über  „Lebensqual i tät   in  Österre ich“:

1. E in zukunftsfähiger  Lebensst i l  
Das  heißt :  ressourcen- und energie intensive Lebensst i le  am Leitb i ld  
nachhalt iger  Entwicklung or ient ieren und e inen Wertewandel  in it i ieren

2.  Entfa ltungsmögl ichkeiten für  a l le  Generat ionen 
Das heißt :  Sozia l le istungen,  Gesundheitswesen und Alterss icherung zukunfts-
s icher  reformieren

3.  Gle ichberecht igung für  Frauen und Männer 
Das heißt :  Erwerbs- und Hausarbeit ,  Betreuungs- und Versorgungspf l ichten
fair  verte i len ,  Fami l ie  und Beruf  vere inbar machen

4.  B i ldung und Forschung schaffen Lösungen 
Das heißt :  durch Forschung,  Ausbi ldung und lebensbegle itendes Lernen 
die  Chancen der  Wissensgesel lschaft  nachhalt ig  nutzen

5.  E in menschenwürdiges  Leben für  d ie  heut igen und künft igen Generat ionen 
Das heißt :  Armut bekämpfen,  soz ia len Zusammenhalt  schaffen und gle iche 
Chancen für  a l le  s ichern
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Programm:
Thema:  Lebensqual i tät  in  Österre ich

16.00 Uhr Tagungsbeginn

Impulsreferate :

Mag.  Wi lhe lm Molterer,

Bundesminister  für  Land- und Forstwirtschaft ,  

Umwelt  und Wasserwirtschaft

Waltraud Klasnic ,

Landeshauptmann der  Ste iermark

Univ.Prof .  Dr.  Wolfgang Mazal ,

Inst i tut  für  Arbeits-  und Sozia l recht  der  Univers i tät  Wien

Dr.  Werner  Beute lmeyer,  

Market-MarktforschungsgesmbH & Co.  KG

17.15 – 17.45 Uhr Pause

17.45 Uhr Podiumsdiskussion
Impulsreferenten gemeinsam mit :  

Franz  Küber l ,  

Präs ident  Car i tas  Österre ich

Dr.  Helf r ied Faschingbauer,

Landesgeschäftsführer  Arbeitsmarktserv ice Ste iermark

Franz-Josef  Huainigg ,

Integrat ion Österre ich ,  Autor

Barbara Riener

Dipl .  Soz ia larbeiter in und Psychotherapeut in

19.15 Uhr Empfang gegeben von 

Landeshauptmann Waltraud Klasnic

Moderat ion:  Dr.  Erwin Zankl ,  Chefredakteur  Kle ine Zeitung



Die Dia logkonferenzen im Überbl ick
Veransta l tungsre ihe 
»Zukunft  bauen -  Dia log zur  nachhalt igen Entwick lung«

4 Dia logveransta ltungen des  Lebensminister iums zu spez ie l len Schwerpunkten
der  österre ichischen Strategie  zur  nachhalt igen Entwicklung

Graz:  »Lebensqual i tät  in  Österre ich«
2.  Mai  2002,  16 .00 Uhr b is  19 .30 Uhr

Bregenz: »Wirtschaftsstandort  Österre ich«
20.  Juni  2002,  15 .00 Uhr b is  18 .30 Uhr

L inz :  »Lebensräume Österre ichs«
3.  Ju l i  2002,  9 .00 Uhr b is  12 .30 Uhr

Wien:  »Nachhalt igkei t  a ls  g lobale  Verantwortung«
8.  Ju l i  2002,  10 .00 Uhr b is  13 .30 Uhr

Organisat ion/Anmeldung Dia logkonferenz Graz :  
http: / /www.nachhalt igkeit .at /zukunft_bauen

oder  MPC Wien,  MAYER & PARTNER Consultants  GmbH 
1200 Wien,  Nordwestbahnstraße 37,  Te l :  01/332 14 14 

Informat ion:  
http: / /www.nachhalt igkeit .at /zukunft_bauen

Veransta l ter :  
Bundesminister ium für  Land- und Forstwirtschaft ,  

Umwelt  und Wasserwirtschaft  
1010 Wien,  Stubenbaste i  5 ,  Te l :  01/51522-1602 

Land Ste iermark
8010 Graz ,  Burggasse 4 ,  Te l :  0316/877-2214

Tagungste i lnahme:  
Die Tagungste i lnahme ist  kostenfre i .  Schr i ft l iche Anmeldung 

mit  bei l iegender  Antwortkarte per  Fax oder  e-mai l  unter
www.nachhalt igkeit .at /zukunft_bauen erbeten!

Veransta l tungsort :
Konferenzzentrum Wal l ,  Merangasse 70 ,  8010 Graz ,  Te l :  0316/380-8313

Gut erre ichbar  mit  fo lgenden öffent l ichen Verkehrsmitte ln der  GVB:  
L in ie  63 -  Halteste l le  Nibelungengasse 

L in ie  3 bzw.  13 -  Halteste l le  Herz-Jesu-Kirche 


